
Dir Familie v. Kehr
und v. Behr-Negendank.

Der verstorbene Burgemeister vr. Gester ding erwähnt im

I. Theile der von ihm herausgegebenen Pommerschen Genealogien,

>>. 2, bei der Genealogie der Gützkowschen Familie v. Behr eines

anderen Familienzweiges, dessen Grundbesitz im ehemaligen Fürsten-

thum Rügen und Meklenburg belegen ist. Die Genealogie dieser

Linie sollte den Anfang des II. Theiles bilden und liegt im Ma¬

nuskripte des Verstorbenen v. I. 1842 vor. Seit dieser Zeit sind

aber sehr umfassende Arbeiten über diese Familie erschienen, welche

die namentlich auf Elzows Manuscript beruhende Sammlung

des vr. G esterding so wesentlich berichtigen und ergänzen, daß

es angemessen schien, dieselbe ungedruckt zu laßen. Die beiden

Hauptwerke sind: vr. G. C. Fr. Lisch, Urkunden und Forschungen

zur Geschichte des Geschlechts Behr. 4'". Bd. I. 1861; Bd. II.

1862; Bd. III. 1864. I. v. Bohlen-Bohlendorf, Georg

Behr, ein Pommerschcs Lebensbild. 1859. Beide Werke sind auf

Veranlaßung des jetzigen Familienhauptes, des i. I. 1861 in den

Grafenstand erhobenen Ulrich Carl August Wilhelm Hermann Axel

v. Behr-Negendank auf Semlow (geb. 9. Mai 1826), heraus¬

gegeben, welcher durch Ordnung des Familienarchivs und Restau¬

ration der auf die Familie bezüglichen Kunstwerke, namentlich der

Kirche zu Semlow, ein großes Verdienst um die Pommersche Ge¬

schichte erworben hat. Beide Werke ergänzen einander; das von

Lisch, welches noch nicht vollendet ist, enthält die Familiengeschichte

bis zum Schlüsse des fünfzehnten Jahrhunderts und die Abbildungen



der verschiedenen Wappen und anderer Denkmäler; das von Bohlen
gibt einen Stammbaum von Joachim Behr (t 1505) bis auf die
neueste Zeit und eine Culturgeschichte aus der Zeit des dreißig¬
jährigen Krieges.

Lisch a. a. O. I. p. 1t—34, unterscheidet folgende Familien
Behr, welche er auf Eberhard Bcre als muthmaßlichgemein¬
samen Stammvaterzurückführt.

Cvcrhard Dcrc.
Ritter unter KeiurieU dem Rovveu, dem er in die
Verkanuunx naclr Ruglaud lolgte und mit iluu i. d.

1189 in sein Vaterland 2urüclckeU rte.
verselde seil nacl> den RorscluinAeu des Or. Ivlempin
(Riselr a. a. 0. x. 95) ein Lolin von llugo Lere,
Vrost des lZisclioks von Osnalu'üek (1 147 —1172), sein.
RverUard liatte naeli Dr. Rlempin einen Kolni Rippold
(wiles 1224), ivelelier mit einer ?oekter von IduZold
de Lloslaria vvrmHklt ^var. Uaed lüseli a. a. O. p. 34

stammen von lZverkard Lere:
Wcrncr
Acrc.
1259.

8ti5ter 6er
Familie Lekr

im Ker2!0At^iim

LteUiedtv).

Hugo
Dcrr.

1204—1230.
Ltister 6er
Uamilie

Veiir (Lkii)
im Listlmm
Osnadrüel!.

Lipgoid
Kcrc.

1224—1225.
Lt!5ter 6er

Familie Lekr
in 6er

(^ralLekast

Sugold
Acre.
>231.

Ltiüer 6 er
Familie Lelir

im ?ürstentlmm
RüZen.

Die Familien Dehn im Herzogthum Mnclnirg (S'tellichte)
und Disthum Vsnalirück.

Da der Stammvater Everhard Bere in den Landen Heinrich
des Löwen wohnhaft war, so haben wir diese wohl mit Sicherheit
als Stammsitz der ganzen Familie und die Linien im Herzogthum
Lüneburg und Bisthum Osnabrück als die ältesten zu betrachten.
Ueber die Geschichte dieser beiden Linien ist zu vergleichen: F. Vo-
gell, Versuch einer Geschlechtsgeschichtedes hochadelichen Hauses
der Herren Behr im Hannovrischen und Curländischcn.Celte,
1815. 4'°. (Geschlechtsgeschichte p. 1—160; Urkunden p. 1—328;
Stammtafeln I—IV., von denen Tafel II. die Curländische, Tafel XI.
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die ältere, Tafel lV. die jüngere Linie betrifft); und (Erblanddrost
v. Bar auf Barenau), Stammtafeln und Nachrichten von dem
Geschlechte der Bar, de Bare, de Barn, de Baer, v. Baar, jetzt
v. Bar im Fürstenthum Osnabrück, mit Urkunden, Osnabrück,
1840. 44°. (Erläuterungen der Stammtafeln 1 — 62, Urkunden

1 — 87). Ueber die älteren Wappen dieser Linien, welche in
ihrem wesentlichen Bestandtheile, dem schreitenden Bären, den Wappen
der Linie im Fürstenthum Rügen gleichen, vgl. Lisch a. a. O. I.
Tafel 1., X. und XI. 12, 15, 105 ff. — Tyroffisches
Wappenbuch. II. Tafel 193, 218, 160. Die Lüneburger Linie
hat als specifisches Kennzeichen einen Pfanenwedel auf dem Helm,
welcher als besondere Auszeichnungvielleicht auf die seit dem Jahre
1407 in der Familie erbliche Würde des Marschallamtesdes Her-
zogthum Werden Bezug hat. Derselbe kommt auch auf den Wappen
der Stralsnndcr Familie Bere vor. Von der Lüneburger Linie stammt:

Die /nmilie Dchr im Hcrzngthum Curland,

welche dort in der Mitte des sechszehnten Jahrhunderts durch
Dietrich Behr und WernerBehr von Stellichte gestiftet wurde.
Vgl. Vogell a. a. O. Z. 32—-37. Stammtafel I. und II. und
Lisch a. a. O. p- 21.

Wie Lmmilic Wehr in der Grasschnst Sützlwm.

Diese Linie ist schon von Hr. Gest er ding in der ersten
Sammlung >>. 1 — 32 behandelt. Der nach Urkunden berichtigte
Stammbaum derselben, von Eberhard Bere (1189) bis in die
Mitte des fünfzehnten Jahrhunderts hinabgeführt, findet sich bei
Lisch a. a. D. >l- p. 54. Ueber die Verwandtschaft dieser Linie
mit der im Fürstenthum Rügen, so wie über den Grundbesitz vgl.
Lisch a. a. O. I. 37, 40. II. 21—52, 191, 197.

Ueber das Wappen dieser Linie vgl. Bagmihl, Pomm.
Wappcnbuch. I. ,,.1—5, Tafel V. Lisch a. a. O. I. Tafel
I-VIl, Tafel XII. p. 39, 53. III. ,,.47. P. Cassel, Berliner
Wochenblatt für christliches Leben und Wissen. 1863. Nr. 50.

Das specifische Kennzeichen desselben sind, neben dem mit den
anderen Linien gemeinsamen Bären, Schwanenhälse, welche, bald



drei, bald zwei an der Zahl, mit dem Bären zusammen, oft aber

auch ohne denselben im Schilde vorkommen. In der späteren Zeit

finden sich zwei Schwanenhälse auf dem Helm und ein aufgerichteter

Bär im Schilde.

Schwarz, Pomm. Lehnshistorie, p. 649. sieht in den Schwanen¬

hälsen eine Andeutung der Abstammung von dem Pommerschcn

Herzoge Svantibor; P. Cassel a, a. O. stellt dieselben, indem

er sie in Gänsehälse verwandelt, mit den Lehnsherren des Geschlechts,

den Grasen von Gützkow, zusammen, da im Slavischen

Gans bedeute. Das Wappen der Grafen von Gützkow enthielt

jedoch ein Andreaskreuz mit vier Rosen in den Winkeln. (Vgl.

Kosegarten, Pomm. G.-D. I. p. 338. mit Abb.). Von der

Gützkowschen Linie stammen ab:

Wie Familien v Wehr in Hintcrpommern,

welche sich in die Bütowschc und Stargardische Linie scheiden, und

in späterer Zeit als Haus Camin und Haus Nödlin bezeichnet

werden. Vgl. Lisch a. a. O. ,1. p. 41. II. p. 41— 54: über die

Wappen l, Tafel VI., VII.

Wie Familie v. Wehr in der Mark Drandcnlnirg,

deren Stammgüter Groß und Klein Beeren waren, haben nach

Lisch a. a. O. p. 24. keine Verwandtschaft mit der Gützkowschen

Linie, obwohl sie einen Schwan im Wappen führen. Vgl. Ty ras¬

sisch es Wappenbuch. II. Tafel 193.

Wie Familie v. Wehr im ehemaligen Fürstcnthum

Rügen und v. Dchr-Ncgendank.

Ueber diese Familie handeln vorzugsweise die obengcnannten

Werke von Lisch und v. Bohlen-Bohlendorf. Ueber den Grund¬

besitz vgl. Lisch l. p. 58 — 68 mit einer Karte, über die Burgen

I. p. 69—74 mit 2 Abbildungen des Schloßes Nnstrow; II. x. 13

mit einer Abbildung des Burgwalles W erd er; III. p. 12 mit einer

Abbildung des Bnrgwalles Neu ho f. Ueber das Wappen vgl.



Tyroffisches Wappenbuch. II. Tafel 218. Bagmihl, Pomm.
Wappenbuch. I. Tafel I., V. p. 1 —5. Lisch a. a. O. I. Tafel
l., VIII., IX. 56; III. ,'.24. Tafel 1 und 2. In den ältesten
Zeiten führt diese Familie drei Rosen, seit der Mitte des vierzehnten
Jahrhunderts einen schreitenden Bären im Schilde, der in späterer
Zeit auch auf dem Helm erscheint.

Die Semlower Linie führt seit dem Jahre 1767 den Namen
Behr-Negendank, deren letztes Mitglied sie im Jahre 1766
beerbte und auch deren Wappen mit dem ihrigen vereinte. Vgl.
Tyroffisches Wappenbuch. II. Tafel 218. Bagmihl, Pomm.
Wappenbuch. I. Tafel I. Lisch I. 63 mit der Abbildung des
Wappens.

Vgl. den älteren Stammbaum bei Lisch II. 3; III. 3.
und den neueren Stammbaum in dem Werke des Freiherrn
v. Bohlen auf Bohlendorf.

Die Familie v. Karlow im Fürstenthum Natzeburg, so mie
die Familie Schmantes bei Camin (Vgl. Ledebur, Archiv
für Deutsche Adelsgeschichte, Heft I. 167.) haben ebenfalls
einen Bären im Wappen, die erstere mit einem Halsbande. Lisch
a. a. O. I. 23. stellt die Vermuthung auf, daß dieselbe einen
nach dem Lehn veränderten Namen führe. Auch die Familie
v. Bähr in Dessau führt einen Bären mit einem Halsbande im
Schilde und auf dem Helm. Vgl. Tyroffisches Wappenbuch.
II. Tafel 218.

Die Familien v. Behr in Meisten und Franken, welche
Schlüssel im Wappen führen (vgl. Tyroffisches Wappenbuch. II.
Tafel 193), so wie die Familien v. Behr in Schlesien, welche
einen Eber im Wappen führen, sind nach Lisch a. a. O. I. p. 25.
nicht mit den Pommerschen und Hannoverschcn Linien verwandt.

Die Plitricicrsamilicn Dere.

Die in den Hansestädtenund anderen kleineren Pommerschen
Städten theils im Rathe, theils als Kaufleute wohnhaftenFamilien
Bere stammen wahrscheinlich, ebenso wie die ritterschaftlichen Fa¬
milien, von demselben Vorfahren ab. Wir können dies einerseits
aus dem ihnen mit den ritterschaftlichen Familien gemeinsamen
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Wappen, an dem anch der Pfauemvedeloder Helmbusch der Hanno¬
vrischen Linie vorkommt (Vgl. Lisch a. a. O. I. Tafel XII. p. 87.
v. Bohlen-Bohlen dors, Geschichte des Geschlechts v. Krassow.
II. p. 116. I.), andererseits auch daraus schließen, daß sie ebenso
wie jene aus den Erblanden Heinrich des Löwen und der von die¬
sem gegründeten Hansestadt Lübeck sich über Meklenburg nach Pom¬
mern verbreiteten. Da über diesen Zweig der Familie noch keine
selbständigenArbeiten erschienen sind, so wollen wir in dieser
Schrift den Stammbaum derselben nach den von Burgemeister
Dinnics in Stralsund gesammelten Genealogischen Nachrichten I-
Tafel 19. mittheilen.

Lübeck.

Johannes Bere, Burgemeister von Lübeck 1425—1451.
Johannes Bere, Rathsherr von Lübeck 1495, Vorsteher der

Marienkirche daselbst. Vgl. das Wappen desselben an einer Urkunde
vom 25. Juli 1495 im Archiv der Marienkirche zu Lübeck und an
einer Urkunde vom Jahre 1498 im Archiv zu Lübeck bei Lisch
a. a. O. Tafel Xll. 67. p. 108. Dasselbe hat einen schreitenden
Bären im Schilde und einen wachsenden Bären auf dem Helme
mit der Umschrift: 5. johan bere.

Funcburg.

Die hier wohnhafte Familie hat gekreuzte Arme im Schilde
(V gl. Büttner, Genealogie der Lüneburgischcn Geschlechter. Lisch
a. a. O. p. 89) und ist daher vielleicht auf einen anderen Ursprung
zurückzuführen. (Lisch II. Nr. 146.)

Stettin.

Heinrich Bere, Bürger in Stettin 1332. (Lisch II. Nr.229.)

Usedom.

Dietrich Bere, Rathsherr von Usedom 1407. (Lisch III.
Nr. 383, 384.)

Heinrich Bere, Bürger in Usedom 1409. (Lisch III.
Nr. 389, 438.)

Treptow a. d. Nega.

Friedrich Bere, Kämmerer in Neu-Treptow 1464.
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P?ritz.
Henning Bere, Bürger in Pyrik.
Hans Bere, Hennings Sohn, Bürger in Pyritz 1406.

(Lisch IN. Nr. 378.)
Wolgast.

Heinrich Bere, Rathsherr zu Wolgast 1421, (Lisch IU.
Nr. 424, 425.)

Stralsund.
Ueber die ältesten Mitglieder der Familie Behr in Stralsund,

deren Name abwechselnd Vare und ZZerc geschrieben wird, erhalten
wir Nachrichten aus den Stralsunder Stadtbüchern (Inb. bere-
llitatuiu resiAnstione und 4>ib. cle bsreilitstum cbtiAgtloiie), aus
denen sich jedoch ein sicherer genealogischerZusammenhangnicht fest¬
stellen läßt, (Vgl. Lisch I. ?. 88; ll. Nr. 168, 169.):

Hcnncl>c Aare
1291 — 1293.

Hincc Darc Petrus Aare
1304. 1304.

Hinricus Darc
1318.

Wilhelm (Willclnnus)Dcrc
v. 1317

vermählt mit Mechtildis
Gcrborch Mechtildis Margareta
<ts Lteuö cis Lteus <ts Ltene
1317. 1317. >317.

Ueber die später in Stralsund wohnhafte Patricierfamilie Bere
ist ein Stammbaum vom Burgemcister Din nies angefertigt, welcher
theils auf den Angaben der Stadtbücher, theils auf Urkunden des
städtischen Archivs und geistlicher Körperschaften:vipl. Ooen. Nur.
Ooroii. p. 246, 158, -146, 163 vom Jahre 1456, 1467, 1490,
1497. Usi'l. 8pir. 8. p. 402 vom Jahre 1444 beruht. Ueber die
Wappen derselben vgl. Bagmihl, Pomm. Wappenbuch.I. Tafel V.
Lisch a. a. O. Tafel Xll. 68-70. p. 88, 108.
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rar. ii.

Fulibcrt Acre
(Koütt von ^o/t. 4?S7-6 U7ik/ H/aT-A. L/07N6. 6»6/i6 ?a/6/ /.)

^.Itermnnn äe8 (^e^vaväliauses 1468, -j- v. 1433.

^us 8eiver Lke mit l'n.leke I5ummero^v, 5. doli. 15. 8. 8. 1412, 8tammen:

UarAarete l'nlelie
Lere Lere

c» 4) //einr. cx) ^Vt«.
/iaiv/nA /)emk6

«. 6. /594

Leinrieli 'Woddeke ^.nnn. Il8g.de

Lere Lere Lere Lere

». S. 5t4SL cx> 5t) ^aooö cX)/)^aoob cx) I^aur.
-1- n. 5tSL^ //a«6rt //. //assT-t 4. Lu«t.

<X)5t) ^1/66/tt. L) /tra/co,v Z) ^/erman

/. Lrieett <?.«. S. 447L
L) ^/ar^a/'ete, /,6t7-. ^V/o. Laroio «. 6. ^t499

(Gertrud

Lere

-1- v. /48S
cx> //an«

Lrae/.

doaedim Lere
sirssö. /694

Luddert Lere

-1 v. /555

dodnrm Lere
6!Vt« 8a7tt?67i«t's

(X) <?6«a ?/'7-itte/vit2
/. ^aöe/ ?>/tte/vl't!5

Luddert Lere
^t/terman?!

2565
(X) /669 Margarete

27/77»/^e/cke
<?eorA 2. /^e/c/e
«. S. /S46

^.vna Lere

<X>^eor^ 2.
(«. S. /546)
-t- v. /5S9

/) ^at/,. 2.

L) ^sorg- 2
«. S. /602

A) Dorothea 2. p.
<X>^u«k. ^/o/tt

4) <?e«a 2. /^.

Ug.rAarets Lere

«. S. /S56

Dorothea Lere

c» /) ^aöei //ez/e
-1- v. /S6/

L) Matüea«

Lr. ^//ü. v. Lae^ou', «67».8. / 65L
"X)^4n. ^dreae, ^/. //en/tt'n^ ^4.

/lorotüea ^1/arAarets
<X) Lran4enöur^ c» //. //a^eme/stsr

«67t. 8. 5t66Z eon«. 8. /686

iTtde/. LrandenöurA ?n4e/. //aK67nei«tor

Hn.v8 Lere
otv. 8a?tck.
-1- /6VA

«67t. «. /6/6

Luddert Lere

-1- «. Iiro/o
«LiiZeu Lere

-^- ^iu67't'/t a6tat6

doaedim

Lere

Hang

Lere
Ug.rAN.rete

Lere

Lligadetd

Lere

Ü8ade Lere
-d /639

77,67-6.SllTtck. 4- /6S0
»7tt/6 4 /t'Ü.
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I-tl. III.

Ilrban Drrc

Senator Lundsnsis I4K3, -s- I4KS.

Vgl. sein und seines Lruders duban» Lere II. Wappen an Urkunden des
Lrov.-Xreb. in Ltettin vom .labrv 1464 und I4K8 bei I. iseb a. a. <). I.

I'aiel XII. SS —70.

>» >) Magdalene Wilde 2) Ida V. krallen
til. Lvter Wilds

I.

Margarete
Lere

so 4) ttlto I^o^e
co,-«.s. 7443. 4 7473

2) 4.6'erd Se^seberK
>4tt. d. «. //.

4 7489 «ine pr.

til. Ludoll v. Krullen

2.

Ludoll

Lere
ein. S.

4- 739?

3) Margarets Liegtried
til. 2abel Lieglrisd I.

eons. 8. 1446

beir. Ileinr. Lucbovv.

3.

Ilrban

Lere

Lrasmus

Lere

dobann

Lere

Ilrban Lere

elv. Sunden«/« 7349. 4" ' . 7332
<» ^tnna ^Vuveniann

66 7V/e. öavemann, sen. S. 7329
/isir. dürfen 7tu«t

ludebe kertrud IZddels
Lere Lere (vttit-sj

c» 7) ddartl'u-ardt Lere

4- v. 7389 ein. Sund. 4^ v. 7387.
«/n. prote.
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